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Cr Grund bdes Chriftenthums ift Glauben,Licben, Hoffen:
S0 weit gebrunfre Pidhe in diefer Sterblichfeit.
Denyift Dev Hinmel fion den veinen Seelen offer,
Lind werden fiebereits in GOLtes Schooh erfreut,
S fallt der Glaube weg; weil fie beveits exblickers
Was ihre Augen nur in Schateen Hier gefebn,
39 1ie befigen dag nummedyr in allen Stirten, 4
Was fie nod) hier gebofft es werde nody gefthelhn.
Wiewoh! der Mitrel-Punct dex Tugenden : Die Liche
Wird inder SterblidFeit nod immer lebhaft fepu;
Sie dauret ewig fort. - Demy aufier diefermnTricke
Lagt fid) die Gottliyeit nidyt mit Dev Menfchheit ein,
GOtt hat nid)es mebr gewuft, ungmit ihm 31 vereinen,
Als durd) das savtlidye und hofde Liehes-Band, e
Durd) Liebe werden wir in diefer Welt dieSeintn, &5
Durdy SLicbe Fommen wiv in HimmelsBiwger-Stand.
Dubafty ohbSeeligfte, denfelbigen exlangety -
Nadydern Du in der IRelt geglaubt, qehofit, geliet,
Da nun Dein froher Geift in SEfiy Liebe pranget,
Wie fan Dein feelger Tod uns madyen fo betrit ? '
Denen Boenehmen Leidfragenden jum Troft
fhrieh diefes .5
D. Johannes- Sdymid, P. P.
Confiftorii Elett & Ducalis Afleffor & Aca-
s demiwz-Senior.

3Ot 13t dieSeinen niche; Cr trigtfic inden Artnen,
Wenn fie durd) diefe Welt,al3 Kedars Wiften,gehn,
Reiit fie devTod dabiny o bleibt e mit Exbarneny:
LS ¢in getrener Sreundy an ihrer Seite hebn o 2o
G fibre fie durd) das Grab 3u denen Dinmel3-Anen,
Durd) Nadyt und Finfterni sum angenehmiten Lich,
8o fie dashdchiteGut mit Luft und Wonne faten,
- Die Feine Tvauviafeit nod) Wehmuth unterbridy,
Das vithme die Secligfte bereits filr GOttes Throne,
Derals ein trautes Kind Sie je und je geliedt,
Sie prangt als feine Braut in jener Ehren-Crone,
Die unfer Sieges-Fireft denberivindern giebt.
BOrtlaBedie Seinen niche! Nehmt diefes Wort 3u Hevgen,
Betriibee , die der Fall in tieffes Leid gefest.
Dexy o devbefte Arke, vertreibet alle Symerfer,
@ beilet) wenn e ? [agty und hilft, wenn er verlene,
Legt eudy in feinen Schoo mit fille e und hoffen,
Mievctt auf den fiffenTroft, den eudh fein Nund verfiridyt ;
Wer fich) davauf verlaft, der hat es wobl getroffens,
Lnd levnet was das heift: GOTT Jage die Seinen niche!
3um fchuldigen Andencken dew PWohl-Seeligen nebiE hevgich ey An
yinfehung gdttlicyer Borforge bor die Hinterlafioney febrich es
cin gefrewer Schoager

L. Frieheich Witbelm S,

Acchidiac. dev Sivdyen s 8. Nicol,

3¢ baty DOObLSeelige, nun beyderfeits erfabren
@ 2805 Eh- und Wittrwen-Stand biev auf der Grden fery
Lind wie in felbigen fich GliE und LngliteF paaren,
Lind ie inEeinerm manvon Sorg und Kummer frey
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36t abier, da Sie nun tritt inder Crgel Orden,

1Ind eine Bitegerin in GOttes Stadt it worden,

So hove dee Wedyfel aufy und fag ich shne Scheu,

Obgleid) der Leiby, der hier nidyt Fonte vedht genc'(m,

Anist im Staube mug und £ablen Sand verwefer,

Dap dod) der dricte Stand Shr allevbefter fey.

Warum? dieweil Shr Geift vubt nun in GOttes Hand,

Da man nid)ts weiter weif von Eh-und Wittwen-Stand.

Der Woblfeel. S Superintendentin ju fohuldigern Nacheubim und

Deseugnng vedlidyer Compasfion geaert die binterlafjene Boy-
nehme Freundfehafft fehricd folches inLeipsig,

: M. Sobann Gottlob Peiffer, P. P.

@L’th bin! Jbr Sterblichen, durdyfirchet euer Seberr,

She findt dodh oldhes nur mit Nidytigeeit ummgeben,
Jalevt, folang ihe wolt, hiew fdallt des HCrren Wort:
Das- Qiel ifteuch gefest: Shr mufiet alle fore!

Di hat die Seclige. bey ihren Lebens-Gahren.

Nady ausgeftanduer Mith und Acheit audy erfabren.
Gleich dader Frubling uns eeneute Krafite {dhends,
Wird Siefratt neuer Keafit mit Sodtes-Safft getrineie,

Wie werden jeso nidjt die Hinterblicbnetlagen 2

AInd bdie berlermnte Brift mit naffern Handen fhlagen :
Wi unfer Ander da, o fHd s um unswohl;
Gedody getvoft! Sielebt in jenen Sternen-Pohl.

S frevlid) ! Tebt Sie fchon it Wavadies dev Freuden,

Wo man nid)ts weiter hive, voi Fammer, Creus und Lender;
S aber Stevblidie, levnt wag Hier leben forys
Bevadtet Diefe Welt, bleibt eurem GOt gefrer,

Shlaff nun entfeelter GeiffyinDeiner Rube R ammner,
Wit (chauen Didy dereinfF nady 1)ingelfgten Fammer,

Sobald derHeypland felbfE auf! auf ihe Todten! vuffe:
sErwadbt! und Eomme herfiir! verlaft die finfire Grufft.
Diefes fhrieh aus Schulbigheit und herklicher

Compaflion

M. Sob. Ehriftoph Kovner,

An Tit. Heven M. Hoffeunben,

O foll idh wisedlich Dir, geliebter Hergens-Freund,
&%@nﬂ Rhﬁ?yunb Trauer-Lied su Deinein Trofte dhreiben ?
Solidy? Ach! Edntich nuw die Schmerien Dix vertreiben!
Du weiftja fonften wobl., 1vie es meilr Derke meynt.

Ady ! ednteicy nuw wwas3u DeinemTroftefinden!

Allein o fdyveibs idh mebyr mit Thranen , als mit Dinten,

G3ift mirlepdum Didy, mein Bruder Jonathan!

Dein Brieff von Tovgau aus lief midy mit Schmersenlefen,
QWie Deine Anfunfe feyy dafelbft-bereiibt gewefen:
Dutraffft dieMutrer nicht, alg auf der Babre, an,

9 H%x!)artes Wort! dasid) von Dix oIl hiven,

Das Did) auf einmalil fanin Deiner Ruhe fidhrer,




Sor iy idyalaub s Dir, Det Falift allzuaios,

Der Oich o gar gefchwind und unverhofit betvofen.

Stund Dir der Hitmmel fonft mit hellen Strahlen offen,

©o filagter ist aufDidy mit Ungewittern (of.

Denn fallt ein Baum dabin, foleiden aud) die Jweiges’ ,
Und fivht dieMutter Dir - - - dod) ady! genting! ich {hrveige.

Und diefes nitmm von miv in dex Beftirsung hin,

Ginmebrersfanid) nidt, wenn idy gleid) wolte, fdhreiben.

Di¢ Teaurigteit um Didywill allen Muth vertreiben,

Siemadyet, daf ich faft nicht meiner madtigbin,

Snawifdhen trofte Did) mit GOttes weifen Willen,

Sowird fich hoffentlidy Dein grofier Kunumer fillers,

us hevslicher Compaflion gegen feinen tocethefen Freund, und -

gehorfamiten Refpect gegen: die fammtliche hochbefritbte Fa-
milie fehried Diefes mit eilfertiger Feber .

. M. HeinvidyAuguiiFride, Dresd.

QU febt man, wenn man s die Augen jugedriicter,
LInd wagman Leben nennt , Wivd frerbend sigebradt :
> DerTod fangt fid) fdyon an, wenn mandie Welt evblicet:

Durd) @'teug wird mandyer MNenjd ofe gangenﬂebt gemadyt.
Dodh bievin fan ein Chrift das fhonfte Borbild Haben, i
Des Lebens, weldyes unsingwabre Lebenfiihre:
Dafticbter mit dem HEren, ex wird mit ihrr begraben, -
@y ftivht bey feiner Tauff; e ftivht dev eilen Welt, X
Sein Leben, dasd verdecks, fan er'in Chrifto finden,
Drumflagt, deum feufize, deum adyst, devm fehnt ex fid) Hinmuf,
Qo Tod und Leben fidy nicht mrehr, wwie hiew verbinden,:
Daswaraud), Secliglte, Deits ganser Stevbens-Lonff.
Den Lebens-Laitff ywerd id) wobl nimmmernieht befthreiben,
Snweldyes Du anjest bey GOt getreten bift,
Das wird in EivigPeit wobl unbe cgrejbﬁcb bleiben,
DaPanulo nuy ein Blick {chon unausfpredylidy ift.

M. $eittt, Eovrel. Deder,

Sttoen find febendig todt , die der Woluftfid) exgeberr, ;
itwen, diein Glauben fiehr findendn dem Tob ibr Leben,

Dannawar devgleidyen Planse, dieirn Alter nodh gegriing,

| Da fiemmit Gebetund Faften GOrtim Tempel fiets gedient,

i Kromme Bitwen folaen ihr bif fie von dev citlen Erden

‘ Sn denTempeljener Welt duvd) den Tod berfe)get werder,

' Q8o das Manna ibren Hunger alfsbald und ewig fifie,

i B0, 1wasihr Gebet gesvimfdyet , GOLtinveichenmt Maas exfirlle, |

( SeelgeDathe, da ) Sie durdh den Glauben, Taften, Beten,

1 Sener Hannen auf detn Wegin derr Hirmmel nadigerreteir:

{ ’\Q!t) foo fely ichy Shren TWandel als dielefte prrfd)rtfft g

d © Diemid) (e, wieid) deveinfen wieder awihr Fonmmenfan,

§ S hieten Chrifti Mund vom armen Damne fagen,
Dafi Engel feing SeelinAbrams Schoofs getragen s
Als, Seeligfte, Dein Sieift, dem diff febr troftlich Flang,
Cin€ja wavich da ! mit geoftem Epfer fang.
Gofort hataudy dev HErrden Engeln anbefoblen,
Dich nach dewn fechiten Tagin jeneBelt 1 hohlen :
Romm, alles if bereit! Cntgeh dev Crden - Dpaal! RRARLE v 3
Gofpradh deeHEre; D Famitsum groffen Abendmabl, E
- =










DBty det

&eeugm @bﬁetﬁm

Der

Hody ©len, SHodyEhrund Sugent
Telobten %mucn,

ERDBE
[ Sivffﬂmfgn
. men &5 creiferin,

Deﬁ men[anb
;en, S;md) %ld)t[saten md ngbgela[)rtcn

friffian @vﬁﬁmg

t Hodybevithymeen Doctoris unb ?gpdmr
' Superintendenten in Tocgat,

inen Srean Sittng

eugten by hersliches Mitleiden

npervandte und Freunde
i Seinzig.

iebpudt bey Immanuel Tiegen,

o,

T

 Farbkarte #1 <1y

o
= .



	Bey dem Seeligen Absterben Der Hoch-Edlen, Hoch-Ehr und Tugendbelobten Frauen, Frauen Magdalenen Hoffkuntzin gebohrner Schreiterin, Des ... Herrn Christian Hoffkuntz, Der Heil. Schrifft Hochberühmten Doctoris und Hochverdienten Superintendenten in Torgau, Hinterlassenen Frau Wittwen, Bezeugten ihr hertzliches Mitleiden Einige Anverwandte und Freunde in Leipzig
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



